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——— Post aus Afrika

Liehe Preuncle ,

Nun ist es Zeit, mic[‘l enc[gﬁ[tig [ﬁer zZu veraloscliieclen!
Die ersten WOC]’IQH in DeutscHanJ waren VOH von Besuchen uncl Begegnungen. Ic}\ c[ur[te vie[ erzéHen

und Eeﬁchten, hoffentlich auch ermutigen und EinuicLe geben in die Arbeit und das Le[)en in Tansania.
Le{der hin ic[ﬁ rec}\t schne“ LranL Seworden, clerm clie An{angszdt war sehr ]<a[t in Deutsclq[anc[.
Die Er(ﬂ)eer=5asion trusg jec[oclw il]ren Te{[ Zur sclmeuen Genesung [)ei!

Bei cler RﬁcH(elw in Aie Heimat £§Ht mir immer W{QCI@I‘ au{, wie se[tstversténcﬂich vie[es {CII‘ uns ist unc[ wie
anders ich nach ciner Zeit in ciner fremden Kultur auf Gewolmheiten, Werte und den A[[tag blicke.

Unterschiecle ZWiSCI’lQﬂ Ku[turen souten kein /A\n[ass zum Verg[eichen oc[er Bewerten sein (auc}l wenn man

Oellecht aus Werten, Erlﬁhrungen und Gewo]m]witen/ das uns pragt und sich zug[eich sténc[ig
verandert. Ich habe gelernt, dass Offenheit fir andere Lebensweisen und die Fahigkett, die cigene Pragung
zu rellekticren, cine grofSe Bereicherung sind — und vermutlich Fahigkeiten, die wir in Zukunft mehr denn
je brauchen werden. Mein Wunsch ist, dass wir Viellalt als Starke und nicht als Beclro[umg Legrei[en;
denn wer in der cigenen Kultur reflektiert verankert ist, muss dem Fremden nicht mit Angst begegnen,
sondern kann sich mit Neugier und Vertrauen auf den Lemprozess cinlassen und daran wachsen.

_]a 1C]"l WUFJ@ SOS&I‘ sagen, [Ul” sein 818@1’1@5 L@EQI’I me[lr FI‘QUJ@ Uﬂ(l Zu[nec[en]welt entc[ec[@n

Auch unser Verstandnis von Reichtum und Armut die zwangs[éu[ig
auch mit Kranuieit unc[ Gesunculeit in vgrbinc[ung stehen, I<arm
sich verénc[em/ c[erm laeicles wircl in untersclﬁe&[ichen Lu[tureuen unc[

3eseuscha(t[icllen Kontexten sehr verschieden definiert und erlebt.

[n meinem Vortrag hab ich unter anderem dartiber gesproc}\en.
. Es gikt cine Aufnahme davon = wer thn anhéren méckte/ kann dies

unter C[{esem Link tun:

https ://Www.youtube.com/watclw?v: te Esxs/\‘N_c{A

Clas Zwangs[éu(ig {ast immer tut), sondem ¢ine E,in[aclung Zum Lemen. Denn Kultur ist ein [el)endiges .
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Zur Riickkehr gehsrte auch ein Besuch im schénen Tabingen um beim deutschen
Institut liir arztliche Mission in der Tropenklinik die Abschlussuntersuchung
durchfithren zu lassen. Ich bin sehr dankbar, dass ich soweit gesund nach
Deutschland zurtickkehren durfee.

Ich c{ar¥ nun im schénen Augéu Wolmen un& [reue m{ch sehr au[ c{en Sommer in
DeutscHan(J. A[) Septem[)er Welde ich an einer P Hegesc]w[e unterric]wten un&
meine freiberufliche BeratungstétigLe{t wieder vermehrt aufnehmen. Ebenso bin ich

clanu)ar, dass ich ab Oktober an der tLeo[ogisc]wen Hochschule E,wersl)ach mein

Theo[ogi@Studium £ortsetzan ]<arm.

Zum A[)SCHUSS ue{bt mir, euch herz[iehst Zu clanLen!

Es war mir eine grosse EI‘[I‘@ uncl Freucle euch mitZLmehmen unc{ tei”laben Zu [assen an meiner Zeit unc{
Arke{t in Tansania! DanLe, Jass {hr laere{t wart (Jen Hor{zont weiter zu setzen un(l iCLl wﬁnscLe eucli, class

es euch zum Segen in eurem Le[)en wird und thr Dankbarkeit als Schatz in euch tragen dueft!

Elﬂ ]rosser DanL

(‘l’\% CIIQ lﬁﬂ%ﬁﬂl%gll( R&Sl([llﬂb (‘[IC neuen Aluﬂlll“SbQI‘“\LC %(SJ]IL]([ [l at
o [l[l‘ (‘IIG \r'lGl@ﬂ BGSCSHUHSGH Uﬂ(‘l BQSUQ[]@ ZLI[‘UC[( in DQLItSCh[aHL‘[

o ILII‘ chva]]rung C\LI[‘ C[(ZI] Falwrtc,n

An[ieg en

L] wcitcr[win lL"Ir Kra[t unA \X/cislwit [t’n‘ Aas Kran!&nlmus:Tcam in Slmnga = (L\ss sie 51’cl1 m'cl]t entmutigen Iagscn unA
[1‘6liliclw wcitergclwn und eigene \X/@gc l-inde,n uncl gestalten!
|

. Jass Jia (f[lwrigen mu{izinisclmn Gcrdla [VL”n‘ Jl’c Kl’mlermtcnsiv von Ll@l‘ Ragl’erung még[fclist Lm[({ Sesclwic]d \/VQI‘({CIL

o lar weiterhin gutes Ankommen und Ein[cwn in Deutschland

Wichtige Informationen

Meine Anstellung bei der Allianz Mission wird noch bis Ende Juni 2026 andauern.
Bis dahin brauche ich eure Partnerschaft im Gebet und finanziell!
Vielen Dank euch dafr!

Sehr gerne konnt ihr ab 07/2026 das Krankenhaus in Shunga direkt unterstutzen.
Stellt dafur gerne euren Dauerauftrag um - es muss dafur
nur der Verwendungszweck geandert werden!

SPENDE

IBAN: DE86 4526 0475 0009 1109 00
BIC: GENODEM1BFG
Verwendungszweck: Krankenhaus Shunga

Die Allianz Mission bleibt Partner des Krankenhauses und ist an dem Prozess der
Begleitung, Befahigung und Ermutigung der tansanischen Mitarbeiter weiter beteiligt.

i,AIAIR MAILJ
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	Nun ist es Zeit, mich endgültig hier zu verabschieden!  Die ersten Wochen in Deutschland waren voll von Besuchen und Begegnungen. Ich durfte viel erzählen und berichten, hoffentlich auch ermutigen und Einblicke geben in die Arbeit und das Leben in Tansania. Leider bin ich recht schnell krank geworden, denn die Anfangszeit war sehr kalt in Deutschland.
	Die Erdbeer-Sasion trug jedoch ihren Teil zur schnellen Genesung bei!
	Bei der Rückkehr in die Heimat fällt mir immer wieder auf, wie selbstverständlich vieles für uns ist und wie anders ich nach einer Zeit in einer fremden Kultur auf Gewohnheiten, Werte und den Alltag blicke. Unterschiede zwischen Kulturen sollten kein Anlass zum Vergleichen oder Bewerten sein (auch wenn man das zwangsläufig fast immer tut), sondern eine Einladung zum Lernen. Denn Kultur ist ein lebendiges Geflecht aus Werten, Erfahrungen und Gewohnheiten, das uns prägt und sich zugleich ständig verändert. Ich habe gelernt, dass Offenheit für andere Lebensweisen und die Fähigkeit, die eigene Prägung zu reflektieren, eine große Bereicherung sind – und vermutlich Fähigkeiten, die wir in Zukunft mehr denn je brauchen werden. Mein Wunsch ist, dass wir Vielfalt als Stärke und nicht als Bedrohung begreifen; denn wer in der eigenen Kultur reflektiert verankert ist, muss dem Fremden nicht mit Angst begegnen, sondern kann sich mit Neugier und Vertrauen auf den Lernprozess einlassen und daran wachsen. Ja ich würde sogar sagen, für sein eigenes Leben mehr Freude und Zufriedenheit entdecken!
	Auch unser Verständnis von Reichtum und Armut die zwangsläufig auch mit Krankheit und Gesundheit in Verbindung stehen, kann sich verändern, denn beides wird in unterschiedlichen kulturellen und gesellschaftlichen Kontexten sehr verschieden definiert und erlebt.
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	Zur Rückkehr gehörte auch ein Besuch im schönen Tübingen um beim deutschen Institut für ärztliche Mission in der Tropenklinik die Abschlussuntersuchung durchführen zu lassen. Ich bin sehr dankbar, dass ich soweit gesund nach  Deutschland zurückkehren durfte.
	Ich darf nun im schönen Allgäu wohnen und freue mich sehr auf den Sommer in Deutschland. Ab September werde ich an einer Pflegeschule unterrichten und meine freiberufliche Beratungstätigkeit wieder vermehrt aufnehmen. Ebenso bin ich dankbar, dass ich ab Oktober an der theologischen Hochschule Ewersbach mein Theologie-Studium fortsetzen kann.
	Zum Abschluss bleibt mir, euch herzlichst zu danken!  Es war mir eine grosse Ehre und Freude euch mitzunehmen und teilhaben zu lassen an meiner Zeit und Arbeit in Tansania! Danke, dass ihr bereit wart den Horizont weiter zu setzen und ich wünsche euch, dass es euch zum Segen in eurem Leben wird und ihr Dankbarkeit als Schatz in euch tragen dürft!
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	dass die tansanische Regierung die neuen Atemhilfsgeräte geschickt hat
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